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Gerhard Hess:
Arbeitsmarktdaten bestätigen: Flexibilität entlastet Arbeitsmarkt am Bau
(bbiv) München. Nach jüngsten Daten des Landesarbeitsamtes Bayern ist die Zahl der Arbeitslosen am Bau im Januar 2000 im Vorjahresvergleich um fast 10 Prozent zurückgegangen. Konkret waren im Januar 2000 im Bayerischen Bauhauptgewerbe 43.729 gegenüber 48.518 (Januar 1999) Arbeitslose gemeldet. Auch die Kurzarbeit sank von 2.490 auf 1.546 Personen.

Der Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Gerhard Hess, sieht durch diese Zahlen die Wirksamkeit der neuen Schlechtwettergeldregelung bestätigt. Allerdings beobachtet er eine gegenüber den Anfangserfolgen der Schlechtwetterregelung deutlich verringerte Dynamik. So beträgt der Rückgang der Arbeitslosigkeit im bayerischen Bauhauptgewerbe gegenüber 1997 über 34 Prozent, für die Kurzarbeit liegt der selbe Wert sogar bei 85,3 Prozent.

Hess: „Die neuesten Zahlen bestätigen klar und eindeutig, dass die mit der Schlechtwettergeld eingeführte Flexibilität den Arbeitsmarkt am Bau in Bayern spürbar entlastete. Und sie sprechen ebenso eindeutig dafür, an einem weiteren entschlossenen Ausbau der Flexibilität des Arbeitsmarktes im Baugewerbe festzuhalten.“
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